
Es ist die Kernaufgabe des Faches Deutsch, die Schülerinnen und Schülern sprachlich zu 

bilden. Aufgrund dessen stellt Deutsch ein grundlegendes Fach dar, denn jeder braucht 

Sprache, um sich die Welt zu erschließen, um sich selbst zu verstehen, auszudrücken und 

mitzuteilen und um mit anderen zu kommunizieren. 

Das Fach Deutsch unterstützt die Schülerinnen und Schüler dabei, sich die vielfältigen Aus-

drucksmöglichkeiten der deutschen Sprache zu eigen zu machen und Freude an ihrem Ge-

brauch zu entwickeln. Der Deutschunterricht zielt also auf die Vermittlung von Schlüssel-

qualifikationen im sprachlichen Bereich. Das heißt andererseits: Alltagssprache ist im schuli-

schen Zusammenhang nicht ausreichend. Denn das Verständnis komplexer Zusammen-

hänge, die Ausbildung von Denkfähigkeit, Urteilsfähigkeit und Argumentationsfähigkeit set-

zen die sichere Verfügung über differenzierte sprachliche Mittel voraus. Diese Fähigkeiten 

können sich nur in dem Maße entfalten, in dem die Aneignung der Schrift- und Bildungs-

sprache gelingt. In den höheren Jahrgangsstufen verschiebt sich der Fokus hin zur literari-

schen Bildung. Zum Lerngegenstand Sprache tritt der Lerngegenstand Literatur hinzu und 

neben Sachtexten werden vermehrt auch Romane, Dramen und Gedichte gelesen und in-

terpretiert. 

Schwerpunkte 

Wir wollen … 

• Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, sich des Deutschen selbständig und 

normgerecht zu bedienen, und damit eine Grundvoraussetzung für ein erfolgreiches 

Studium und Berufsleben schaffen, 

• Lesen und Schreiben als grundlegende Kulturtechniken vermitteln, die auch im Zeit-

alter der Digitalisierung nicht überholt sind, 

• Schülerinnen und Schüler zu sprachbewusstem Handeln und zur Teilhabe an einer 

niveauvollen und von gegenseitigem Respekt getragenen Gesprächskultur anleiten, 

• den Umgang mit literarischen Texten und anderen Medien schulen und damit nicht 

nur eine Brücke zur Freizeitkultur schlagen, sondern auch ein Gegengewicht dazu 

schaffen, 

• die Schülerinnen und Schüler zur aktiven Partizipation am kulturellen Leben ermun-

tern. 


